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K A R E L KREJCI (1905 - 1978) 





SBORNfK PRACf FILOZOFICKE FAKULTY BRNENSK6 UNIVERZITY 
STUDIA MINORA FACULTATIS PHILOSOPH1CAE UNTVERSITATIS BRUNENSIS 

R 10,2005 

IN MEMORIAM KAREL KREJ& (1905 -1978) 

Der Begründer der literaturwissenschaftlich ausgerichteten Germanistik, an 
der Masaryk-Universität in Brünn Jan Krejöf (1868 - 1942) war am Lehrstuhl 
für Germanistik an der Philosophischen Fakultät bis zur Schliessung der tsche­
chischen Hochschulen im Jahre 1939 tätig. Sein designierter Nachfolger Stani-
slav Sahänek ist im Jahre 1942 im KZ-Lager Mauthausen gestorben und der 
Lehrstuhl ist nach dem Kriegsende länger vakant geblieben. Erst nach mehreren 
Jahren wurde er neu besetzt: zum Nachfolger von Jan Krejöi wurde sein Schüler 
und Namensvetter Karel Krejöi bestellt. 

Karel Krejöi (geboren 15.1. 1905 in Wien) hat Germanistik an der Philosophi­
schen Fakultät der Masaryk-Universität beim erwähnten Professor Jan Krejöi 
und beim Professor Antonin Beer studiert. Nach dem Abschluss des Studiums 
hat er als Mittelschulprofessor an der Handelsakademie in Brünn unterrichtet. 
An die Philosophische Fakultät wurde er im Jahre 1952 berufen, im Jahre 1966 
hat er sich habilitiert. Tätig an der oben genannten Fakultät war er bis zu seiner 
Emeritierung im Jahre 1970. Gestorben ist er am 9.7. 1978 in Brünn. 

Karel Krejöi war der Tradition der Brünner Germanistik treu und sein Interesse 
konzentrierte sich insbesondere auf deutschsprachige Autoren aus Mähren. Zu 
dieser Thematik hat er viele Abhandlungen veröffentlicht. Sein bedeutendstes 
Werk auf diesem Feld ist die schon klassisch gewordene Monographie „Oskar 
Jellinek - Leben und Werk" (1967), die dem aus Brünn gebürtigen und zu Unrecht 
fast vergessenen Prosaiker, Dichter und Dramatiker (geboren 1886 in Brünn, ge­
storben 1949 in Los Angeles), dessen wichtigste, meistens tragische Schicksalsno­
vellen sich im bäuerlichen Milieu Südmährens abspielen, gewidmet ist. 

Ausser Jellinek beschäftigte er sich auch mit verschiedenen Aspekten des 
Schaffens von Ferdinand von Saar, Marie von Ebner-Eschenbach und J.J.David 
(s. z.B. seine längere Studie „Ein mährisches Hermann und Dorothea-Epos. Zur 
130. Wiederkehr von Ferdinand von Saars Geburtstag", 1963). Es ist ihm leider 
nicht gelungen, die geplante Monographie , ,Das slawische-tschechische Element 
bei Ferdinand von Saar" zu beenden. 

Er hat sich allerdings ebenfalls mit einigen Autoren anderer Provenienz be-
fasst. Vor allem waren es B. Traven und Franz Kafka, über den er auf der heute 
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legendär gewordenen Liblice-Konferenz im Jahre 1963 gesprochen hat („Zum 
Problem des Künstlers bei Franz Kafka"). 

Karel Krejöi war Mitglied der österreichischen Lenau-Gesellschaft und auf 
diesem Forum hat er viele Referate und Vorträge gehalten. Von Belang war auch 
seine Popularisierungs- und Rezensionstätigkeit und seine Übersetzungen (er 
übersetzte insbesondere Fachtexte sowohl ins Tschechische als auch ins Deut­
sche). Als praktischer Bilinguist war er fürs Übersetzen in beiden Richtungen 
ausserordentlich gut disponiert. 

Mit Dankbarkeit denken an ihn seine Kollegen und seine zahlreichen Schüler. 

Jifi Munzar 


